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Lichter im Dunkel der Welt
Im begonnenen Advent werden wieder
viele Lichter in den Ladenstrassen unserer
Städte und andern grossen Ortschaften
erstrahlen. Sie sollen festliche Stimmung
machen und die Leute einladen zum Kaufe
von Weihnachtsgeschenken. Aber das sind
nicht die Lichter, die das Dunkel der Welt
erhellen können. Denn Dunkel ist es in der
Welt. Wir verspüren in unserem Lande
wenig davon. Aber in den vielen
unterentwickelten Ländern der sogenannten Dritten

Welt, in afrikanischen und anderen
fremden Ländern, leben Millionen
Menschen in Not und müssen Hunger leiden.
Das ist das Dunkel der Welt.
Gegen Hunger und Elend in der Dritten
Welt wurde z. B. vor zwei Wochen in Bern
ein Fackelzug veranstaltet. Fackeln sind

keine heimeligen, ruhigen Lichter. Es sind
unruhige Lichter. Sie sollten die Zuschauer
und die Vorübergehenden auch beunruhigen.

Sie sollten sie fragen: Kannst du in
Ruhe und Zufriedenheit Weihnachten
feiern, Geschenke empfangen und geben,
wenn es in der dunklen Welt soviel zu helfen

gibt?
Mit jedem Beitrag für die Hilfe an die
notleidenden Menschen wird ein Licht in der
dunklen Welt angezündet, ein echtes, wahres

Adventslicht! Willst du nicht auch ein
solches Licht anzünden? In den kommenden

Tagen und Wochen wird es noch
genügend Gelegenheit dazu geben. Vielleicht
liegt der Einzahlungsschein für eine Gabe
schon bei dir zu Hause. Nimm ihn und sei
ein Lichtanzünder! **
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